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Werkstatt der Kunst
Der Kritische: Ich habe mir da die

Gedächtnisausstellung von diesem Otto
Meyer-Amden angesehen -

Der Liebhaber : Ah -
Der Kritische: Es ist schade, dass fast

alles nur Studien sind. Glauben Sie
nicht auch, er hätte ganz schöne Bilder
gemalt

Der Liebhaber : Hätte Finden Sie, die
Sachen seien nicht durchgeführt - zu
leicht

Der Kritische: Nein — eher im
Gegenteil — er laboriert so lange und
eingehend an einem und demselben
Vorwurf herum - ich meine etwas Endgültiges,

an dem man sieht, was er wirklich

kann —

Der Liebhaber : Die Sachen haben
Ihnen also nicht so recht gefallen

Der Kritische: Doch, doch - aber
wenn ich etwas hätte auswählen müssen

— er fängt immer wieder von vorne
an - oder, bevor er an die eigentliche
Ausführung seines Themas geht, kommt
ihm immer wieder noch eine andere
Idee - und dann das Bild, das man
endlich erwartet, ist nicht da -

Der Liebhaber : Das Endgültige, die
Moral von der Geschichte - den
zusammenfassenden Schlußsatz vermissen
Sie - die grosse Idee, ausgedrückt im
Meisterwerk, das man getrost nach
Hause tragen könnte und gerahmt an
die Wand hängen - ein « Meyer-Am-
den ».

Der Kritische : Die Ausstellung hat mir
sonst ganz gut gefallen - aber - wie
Sie sagen, das Meisterwerk -

Der Liebhaber : Glauben Sie nicht, dass
solche Meisterwerke, diese vollendeten,
mit der Unterschrift des Künstlers
abgestempelten Fassungen im Gegenteil
geeignet sind, über trügerische Schnörkel,
schön aufgemachte und in ihrer äussern
Vollkommenheit leere Form hinwegzutäuschen

und oft Modesache sind -
wie die glanzlackierte, schnittige Karos¬

serie, die Motor und Getriebe des
Automobils umhüllt und verdeckt

Der Kritische: Aber Raffael, Dürer,
Rembrandt, Böcklin, Hodler — Sie wollen

doch nicht sagen —

Der Liebhaber : Nein - das will ich
wirklich nicht - aber sie lassen uns
leicht den Ursprungsort der Kunst
vergessen und jene stille, unbeirrbare
Arbeit des künstlerischen Erfinders und
Pioniers, der nur dem Rhythmus seiner
inneren Bewegung lauscht und ihm so

gut es geht die knappe und wesentliche
Form zu geben versucht, ihn vorläufig
einmal gewissenhaft notiert ohne sich
weder um die schöne äussere Form noch
um Beifall zu kümmern.

Der Kritische: Aber inzwischen
verliert er sich im Grüblerischen und
Stündlerischen und versäumt darüber die
grosse Ausführung der Idee -

Der Liebhaber: Sie wissen, dass grosse
Fabriken ihre verschlossenen Laboratorien

unterhalten, wo die chemischen und
physikalischen Geheimnisse des Stoffes
in stiller Arbeit zutage gefördert werden.

Die Ergebnisse - wohl in Form von
Rezepten und Formeln - werden der
Fabrikation zur Verfügung gestellt,
welche die ihr geeignet scheinenden
ausliest -

Der Kritische: Wie können Sie das
Atelier eines Künstlers mit der Fabrik
vergleichen -

Der Liebhaber: Nun - mir scheint, das

ergibt sich hier von selbst — und
gerade die Arbeit von Meyer-Amden ist
geeignet, dem künstlerischen Schaffen
neuen Kredit zu geben - hier finden
wir den Zusammenhang mit der menschlichen

Seele — der inneren Bewegung
- dem unmittelbarsten Ausgangspunkt
der Kunst - heute, da die Kunst daran
ist im Äusserlichen zu zerflattern, im
Schema der Tradition zu erstarren, in
bodenloser Willkür und geistreicher
Spielerei zu entarten. Gubert Griot.

Bild rechts. Otto Meyer-Amden, Paar der Strassenbahn nachblickend (Besitzer: Paul Meyer, Laupen)

Wsi^ststt ci s r" i^OOst
Os/- / loir lrsks mir cis ciis

OscisolrtnissnsstsllnnI voir ciisssm Otto
K4s^sr-^.mcisn sngssslrsn -

Osr //<?/>/!<s/>er / A.lr -
àr /tràc/is- Ls ist solrscis, cisss isst

sllss nnr Ltnciisn sinci. OIsnlzsn Lis
niolrt snoìr, sr lrstts Isirs solröns Lilcisr
gsmslt?
àr liâtts? kincisn Lis, âis

Lsotrsn ssisn niolrt cinrolrIsinlrrt - 2N

lsiolrt?
Ocr ^kr/àc^s.» lisin — slrsr im Os-

gsntsil — sr Isloorisit so lnnIS nnci sin-
Islrsnci sir sirrsm nnci cismssllosn Vor-
wnrl irsrrrm - iolr msiirs stwss !Lncignl-
ti^ss, sir cisirr msir sislrt, wss sr wirk-
liolr ksnn —

Oer ^/<?5/-a5srOis Lsoirsir lrslzsn
Ilrirsrr slso niolrt so rsolrt gslsllsn?

O<?r Oooir, cioolr - sksr
wsnn ioir stwss lrâtts snswslrlsn mns-
ssrr — sr tsir^t immsr wiscisr voir vorrrs
sir - ocisr, lzsvor sr sir ciis siIsntliolrs
^.nslnlrrunI ssiirss Ilrsmss Islrt, kommt
iirm immsr wiscisr noolr siirs sncisrs
Iciss - nnci cisnn ciss Lilci, ciss msir
snciliolr srwsrtst, ist rriokt cis -

Osr ^-'sb/iobsrOss LncignlliIS, ciis
Ivlorsl voir cisr Ossolriolrts - cisn 2ii-
ssmmsnkssssncisn Lolrlnlìsst? vsrmisssir
Lis - ciis grosss Iciss, snsgscirnokt im
Vlsistsrwsrk, ciss msir gstrost irsolr
lisnss trsIsir körrrrts nnci Isrslrmt srr
ciis Msnci irsn^sn - siir « Ivls^sr-^m-
cisn ».

Ot-r Ois ^.usstslinnI lrst mir
sonst ISN2 Irit - sksr - wis
Lis ssAsn, ciss Vlsistsrwsrk -
àr ^/sà/ioàsi-? Olsnlzsn Lis rrioirt, cisss

sololrs Vlsistsrwsrks, -iisss vollsncistsn,
mit cisr lintsrsolrriit ciss Kmrrstlsrs sìzgs-
stsmpsltsn ksssnngsn im OsIsntsil IS-
sinnst sinci, riksr trngsrisolrs Lolrnörksl,
solrön snkFSMsolrts nnâ in ilrrsr snsssrn
Vollkommsnlrsit Issrs korm lrinwsI2N-
tsnsolrsn nnci olt Vlocisssolrs sinci -
wis ciis glsnslsokisrts, soirnittigs l^sros-

ssris, ciis k<lotor nnci Ostrislrs ciss àto-
mokils nmlrrillt nnci vsrcisokt?

Osr /rksr ksllssl, Onrsr,
ksmdrsncit, Löoklin, liocilsr — Lis wol-
Isn âooir nioirt ssgsn —

Oer //eà/io/>er.- klsin - <àss will ioir
wirkliolr niolrt - sksr sis lssssn nns
lsioìrt âsn Orsprnngsort clsr î^nnst vsr-
gssssn nnci jsns stills, nnlzsirrksrs ^.r-
ksit ciss knnstlsrisolrsn Lrlincisrs nnci
kionisrs, cisr nnr cisirr klr^tirmns ssinsr
innsrsn LswsINNI lsnsolrt nnci iìrm so

Int ss Islrt ciis knspps nnci wsssntliolrs
?orm 2n gslzsn vsrsuolrt, ilrn vorlsniiI
sinmsl Iswisssnlrsit notisrt oirns siolr
wscisr nm ciis solröns snsssrs korm noolr
nm LsiisII 2n knmmsrn.

àr /tràc/is.- ^.Izsr inswisolrsn vsr-
lisrt sr siolr im Ornlilsrisolrsn nnci Ltnnà-
lsrisolrsn nnci vsrssnmt cisrrilzsr ciis

Irosss ^nsinlrrnnI cisr Iiiss -
Oer Lis wisssn, cisss Irosss

kskriksn ilrrs vsrsolrlosssnsn kskorsto-
risn nntsrìrsltsn, wo ciis olrsmisolrsn nnci
plr^sikslisolrsn Oslrsimnisss ciss Ltoiiss
in stillsr ^.rksit 2Ntsgs Isiörcisrt wsr-
cisn. Ois LrIslznisss - wolrl in korm von
ksssptsn nnci kormsln - wsrcisn cisr
?sk>rikstion 2nr VsringnnI Isstsllt,
wsloirs ciis ilrr gssiINSt solrsinsncisn
snslisst -

Oor Mis könnsn Lis ciss

^.tslisr sinss Xnnstlsrs mit cisr kskrik
vsrglsiolrsn -

Osr klnn - mir solrsint, ciss

srgikt siolr Irisr von ssllost nnci gs-
rscis ciis ^.rlzsit von Vls^sr-^mcisn ist
Nssignst, >ism knnstlsrisolrsn Lolrsilsn
nsnsn l^rsâit sn Islzsn - lrisr lincisn
wir cisn ^nssmmsnlrsng mit cisr msnsolr-
liolrsn Lssls — cisr innsrsn Lswsgnng
- cisirr nnmittsllzsrstsn ^nsgsngspnnkt
cisr Xmrrst - Irsuts, âs ciis Kannst cisrsn
ist im àsssrliolrsn sn 2srilsttsrn, im
Lolrsms cisr Irsciition sn srstsrrsn, in
lzocisnlossr Millknr nnci Isistrsiolrsr
Lpislsrsi 2N sntsrtsn. Onlzsrt Oriot.

Silci i'selits. Oito ^/Isysr'-^mcisn, paai' cisr' Ltcasssribaiin naekblieksnc! (Vssit^sr': i^aul IVisysr', ì-aupsn)
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